
 

 

KKH – Die Kaufmännische 1. Oktober 2021 
 
 

Rolle rückwärts! 
 
 

In der Verhandlungsrunde am 20. September 2021 
hat uns die KKH überrascht! Freuen konnten wir 
uns darüber aber nicht. Im Gegenteil! 
 
KKH präsentiert neue Verhandlungssituation 
Seit Anfang 2021 ist die Roadmap 2023 in aller 
Munde. In mehreren Verhandlungsrunden zur Be-
gleitung dieser Organisationsänderung wurden 
uns weitere Konkretisierungen dieser Roadmap 
angekündigt. Daraus wird nun erst einmal nichts. 
Denn am letzten Montag wurden wir plötzlich dar-
über informiert, dass man bisher keine Entschei-
dungen über organisatorische und technische Än-
derungen treffen konnte, sodass auch keine Ein-
sparpotenziale konkret abgeleitet werden könnten. 
 
GdS reagiert 
Diesen „Paukenschlag“ haben wir als GdS über-
rascht zur Kenntnis genommen. Den Vorschlag 
der KKH, eine tarifliche Begleitung erst einmal nur 
für weitere und kurzfristige Schließungsentschei-
dungen verhandeln zu wollen, haben wir dann in-
tern bewertet und kurzfristig eine weitere Verhand-
lungsrunde für den 22. September vereinbart. 
 
Neues Angebot 
In dieser Runde hat uns die KKH ein abschließen-
des Angebot vorgelegt, wonach die tariflichen Re-
gelungen aus dem TV Struktur 2020 grundsätzlich 
auch weiterhin gelten sollen. Zusätzlich hält die KKH 
in Einzelfällen auch Beurlaubungen für Beschäftigte 
ab dem 60. Lebensjahr und Altersteilzeitangebote 
für Beschäftigte ab dem 55. Lebensjahr für denkbar. 
 
Pragmatische Entscheidung 
Wir haben uns entschlossen, diesen Weg nicht 
gänzlich abzulehnen. Es wäre nicht fair, betroffe-
nen Kolleginnen und Kollegen diese zusätzlichen 

Möglichkeiten und Leistungen zur Begleitung von 
Schließungen vorzuenthalten. 
 
Verspieltes Vertrauen 
Enttäuscht und verärgert sind wir trotzdem! Wir 
haben viel Zeit und Arbeit in die Diskussionen mit 
der KKH gesteckt. Dabei haben wir immer deutlich 
gemacht, dass wir den angekündigten Personalab-
bau durch Beurlaubungs- und Altersteilzeitange-
bote in der gesamten KKH begleitet sehen wollen. 
Denn wenn ein Personalabbau in der KKH erfor-
derlich ist, sollte dieser solidarisch über die Kasse 
geleistet werden und nicht an einzelnen, „heraus-
gepickten“ Standorten. Dieses Ziel können wir ak-
tuell nicht erreichen, weil die KKH die notwendigen 
Zahlen, Fakten und Planungen offenbar nicht lie-
fern kann. Das ist – man muss es so sagen – ein 
Armutszeugnis! Und die Stimmung in der Beleg-
schaft hebt man ganz sicher nicht, wenn man eine 
Roadmap 2023 ankündigt, damit berechtigte Sor-
gen und Ängste in der gesamten Belegschaft er-
zeugt, am Ende aber der Eindruck entsteht, dass 
die Arbeitgeberseite überhaupt keine Idee hat, was 
man in den kommenden zwei Jahren verändern will 
und welche Konsequenzen das für die Mitarbeiter 
oder einzelne Aufgabenbereich haben könnte. 

 
Unterstützen Sie uns! Mitglied werden unter: 
www.gds.de/beitritt 

 
Für die GdS verhandelten: Stephan Kallenberg 

(stellv. Bundesgeschäftsführer), Benedikt Arnhardt, 

Alexander Harrison und Egbert Lux (alle KKH) 

 

 

http://www.gds.de/beitritt


Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt            Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom    bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am    (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau
 

Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von     voraussichtlich bis

Studierende(r) von     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt

